
! Intelligenz -Blatt zur Laibacher Zeitung N"' 48. W
M . ,, Dienstag, den 1!̂  Iunu ,824. ^

M Gubernial-Verlautbarungeru
^ ^ . z 5 V e r l a u t b a r u n q. »<̂  N r . ,02. S t . G . V .
^ ( i > I n Gemaßheit eines hohen Hofkammer-Prasidialdecrets vom I . I uny d. I . ,

^ 7m,, wnd das ^ur Rcllgwnsfondshcrrschaft Landstraß gehörige, in Unterkrain
lm Nei-stadtler Kreisc unweit der Kreisstadt Neustadtl und dem croatischen Markte
Siamobor, in drr, landeefürstlichen Stadt ?andss',-aß q^legene, gemauerte, mit
dcm Eonscr,vtlons-Nro. 65 bezeichnete, e.n Stock hohe Wohnhaus nebst dem
dabey befindlichen ,5? Qudt. Klafter mcssendcn Garten, am 26. Iul f t d, I . um

Uhr VormlNagg in der Annskan;lcv der Staatshcrrschaft kandssraß ftllgcbo-
then, und an den Meissbicthenden versteigerungswelse verkauft werden.

^ u d'csem Hause b finden sich zur ebenen Erde ein Zimmer, zwey Kelle«
und c?n aewolbter Stal l auf drey Stück Rmdvich ; dann im ersten Stocke zwey
<^ß, und ein klemes Z'.mmer, eine Kllche, dann cin Gveisgewölb Das ganze
G,bäude'ist im guten Zustande, zum Handel zwis^n Kram und Croatten, und
zu ei," m Gasthause ganzgeelgntt, und nnrd bey der Versteuerung um ic>33 fl.

^ ^ W ^ a n " d c " " V e ^ als Kausiustiger Anthett nehmen'wiss, hat den,
einten Tbnl des Ausrufspr^scß'als Eaution zu Handcn der L.cltatlonscommlst
^en tweder bar, oder in öffcntl'chen au/ M . M . und auf Ucberwnqer lau-

ttnden S'aatspapiercn nach ihrem cnrsmaßlgen Merche zu erlgen, oder einen
auf dtescs/Betraa lautenden vorlaufig von gesagter Eommlsnon geprüften und
als bewahrt bestätigten Glcherstcllungsact beyzubringen, übrigens muß von dem
Erstebcr die Hälfte dcs Kaufspreises bannen vler Wochen nach crfolgter und chm
bekannt gemachter hohen^ Bestattung des Versteigerungsactes bar erlegt wer-
d-n. -ur Be'abluna der andern Hälfte aber werden s'.mf Jahresfristen unter der
Bed'inauna maestanden, daß solche auf dem verkauften Hause und Gartel pi-iino
I ^ o versickert, und nnt Fünf von Hundert verzinset werden.

Die übnaen Kaufsbedingnisse werden dcn Kauflustigen bey der Verste.ge-
rungstaqfayunq
d'6 Hauses und der Anschlag desselben, sowohl bey der k. k. Domalnen-Admini-
strafn hiev'als in der Amtskanzley der Rel.gionsfondsher.fchaft Landstraß in
den aewöhnlichen Amtsstunden elngesehen w^e^en.

Von der k k illyr. Staatsgüter- Veraußerungscommiss.on zu Lalbach am
^ o.unv i 3 ^ ' ^ ^ " a n z F r e y h e r r v. B u f f a ,
10. ^unv 10^^. faiserl. königl. Gubcrmal. und Präsidial-^ccretär.
^ ^ ^ ^ E i r c u l a r e Nro . 6669

des kais köniql. illyrischen Guberniums zu Latbach
Bestimmungen über die Erhöhung der Postwagensgebuhren m Ty ro l , so w,e
auch jener Gebühren, welche für dieEil-Postwagensfahrt von Bregenz durch Vmtsch-

gau nach Mantua und wieder zurück, vom i . I u n y 1824 zu entrichten sind.
(5) M e r eine von dem k. k. Gubevnio in Tyvyl embeglettete Vovft l lung der



M Hsrüge» Postmeister hat sich die hohe Hofkammer in Rücksicht de« HZHern F^b-
^ terprelse in dieser Provinz bestimmt gefunden/Haß/ .mrmöge Verordnung vom

32. December 182) , Z. 5288^2693, auf ^3 kr. Eonv. MünzechrrabgesetztePost<
rittgcld i n T y r o l , sowohl f ü rAe ra r i a l - als Pr ivatr i t te, v o m .,. A p r i l d< I .
a n g e f a n g e n , wieder auf e i n e n G u l d e n i n C o n v . M ü n z e für ein
Pfe rd , und eine einfache Poststatisn zu.erhöhen, und die Gebühr für eine halb-
gedeckte Galosche auf Zo kr. , und für eine ungedeckte auf i 5 kr., für eine ein«
fache PoststMon zu bestimmen, das Pestillionstrinkgeld aber bey dem bisherigen
Ausmaße von i 5 kr. Eonv. Münze für em Pferd und eme einfache Postsiarion
z« belassen.

„ Bey dem Umstände, daß in Tyro l die Erhöhung des Posinttgeldes wieder
M eingetreten.ist/ geruhete die hohe Hofkammer nunmehr auch die in Folge des

hieromgen Circulars vom 29. Jänner l. I < , Z. 1204, hembZ3s?tzte Passagiö'^
Gebühr bey dem gewöhnlichen Postwagen i n T p r o ! , , d a n n bey der Ell-Post^
wagensfahrt von Brcgenz durch VlnrschgÄU nach Mantua und zurück, glcichs
fallS wieder, und zwsr nach folgenden Bestimmungen vom ersten I u n y laufen*
den Jahrs angef-naen, zu erhöhen:

Jeder Relsenv. ,)at für eine einfache Posistation an Passagin'sgebühr zu ent-
vichtcn:

I . bey den gewöhnlichen Postwagensfahrten in Tyro l
a) für einen Sitz im Innern des Wagens V i e r z i g K r e u z e r i n Con«

M v e n t . M ü n z e ;
W l>) für einen Sitz am vord.ern Theile des Postwagens d r e v ß l g K r e u z e r
M i n Conv . M ü n z e ;
M c) für ein K i n d , welches zwischen zwey Personen Naum zum Sitzen fin<
M - det, zehn K r e u z e r i n C o n u . M ü n z e , und
M ä) für em K l n d , welches auf den Schooß genommen w i r d , a c h t K r e u z e r
M i n C o n v . M ü n z ? ; außerdem Hat jcd?r mrt dem Postwagen Reisende
M dem Postillion an Trinkgeld noch d r e y K r e u z e r i n E o n v . M ü n z e
M für jede einfache Poststatlvn zu bezahlen.
M N . Bey der E i l - Postwagensfahrt von Bregenz durch Vintschgau nach M a n t u a ,
M oder von Bregmz,^fü n f z i g K r e u z e r i n E o n v . Münze e,nschli-ßlich
M des Postillionstrinkgeldes, indem dasselbe von der Postwagens - Anstalt
M . an die Postillions verabfolgt wird.
M Diese Bestimmungen werden in Folge des eingelangten hohen Hofkammer-

dekretcs von 8416. l . M . , Z. i 5 5 i / , unter Anschluß eines.' Ausweises ' s . über
die vermahlen mn Ausnahme des lombardisch-- venetianischen Königreiches lm öster-
reichischen Kaiserstaate bestehenden Rt t t - , Trink-/Ealesch-und Schmier-Gelder hie-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach am 20. May 1624.

^ J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
W Gouverneur.
M F r a n z R i t t e ? y. I a e o m i n i , k.k. Gutz.Secrttäf,ali R«f««<nt'



. ^ l Für eine einfache Station

! ^ " ohne Rücksicht Schmiergelder
^ N « h m . n Datum pr.Pftrd' ^ ^ ' ^

»e« 2>s R l t t , l T r i n k - " h a l b - > u m ^ m i t > ohne

P t . v i n ze n. Anfangs. Mlder

> . ' fi.,kr.> fi.>kr. "ft.j kr.s ft7^> st. kr.> fi-Ikr?

Oesterreich, Boh^Vom itcn l
men, Mähren, Schlc- Februar _ ,2 - 6 - 4

Kärnten, Salzburg
und den Parzellen des
Inn« und Hausruck-
Viertels. l̂  . ^

I n den neu aqui- vom iten
rirten Provinzen Dal- Februar , , „ k — /
matim, Küstenland. 1L24 an - ä6 - i5 -< 2ä - 12 - 8 - ä
Illyrien, und für dic,s
dem Königreiche Un-
garn nun w'cder ein-
verletbten/ ftnseits der -
^Bave in der unq. See-
küsse u. im Earlst.Kre»- ,
se liegenden Possstatio-
nen u.Cambiaturen. . ^ ^^ , ^> -«»^ . ^ ! —-

Galizien, Ungarn lvom itcn
und Siebenbürgen. Februar ,<> - tt ., >

vom iten
Febr. bis

Tyrot letzten
Mar;i62ä - ^3 - i5 — 2/, - 12 — L — ^
vom iten

Aprili62ä
an . . . 2 l5 - Zo - i5 — t — 4>

* 2



M Z. 70Z. B e k a n n t m a c h u n g aä Nll». 7862.
W des k. k. inn. österr. küstenl. Appellations-Gerichts.
M (1) Bey dem k. k. kramerischen Gradt - und Landrechte zu Laidach ist eine Raths-
M stelle mtt Gehalt jährlicher 1400 fi., und dem Vorrückungsrechte ln ißoo und

160a ft. erlediget worden. Dle um selbe sich in Compecenz seyen wollenden I n -
dwlduen werden angewiesen, chre gehörig belegten Gesuche, in welchen sie sich
auch über d,e unerläßliche Kenntniß der krainenschen Landessprache auszuweisen
haben, inner vier Wochen, vom Tage als dlese Kundmachung m der Zettung er-
scheinet, m dem mit höchsten Hofdecrete oom 17. December 1819 vorgezeichneten
Wege dey dem k. k. kramerischen Stadt- und Landrechce einzubringen.

Kläger fürt am 4. I u ny 1824. -

3 ' 7"ä. K u n d m a c h u n g . aä Nro. 766Z.
(1) Bey dem k. k. inn. österr. küstenl. Appellations- und Crimmal-Ob^ergerichte

lst elne Kanzclllstcnstelle m,t dem jährlichen Gehalte von 400 ft., und dem Vor-
ruckungsrechte in die höheren Besoldungsclassen, erlediget worden. Jene, welche
sich hierum zu bewerben gedenken, haben ihre belegten'Gesuche, und zwar die
bereits in emer öffentlichen Bcdienstung sichenden Bittwerber durch ihre Vor?

M stände, hier binnen längstens vier Wochen zu,überreichen.
M 'Klagenfurt den 1. I unp 1624. ^

^ Kreiöämtüche Verläutdärüngcn^ ^"
" ' ^^^' (2) Nvo /ß88

I n Folge einer eing-elangten Eröffnung der hiesigen k̂  k. Bau-Tirect ion
vom Z i . v. V^., sM ,n Gemäßhcit einer hohen Gubermal-Verordnung vom
20. März d. I . , Zahl 6 ^ 9 1 , die Emlegung einiger nußbaumcncn Tafelbö-
den im hiesigen Burggebaude, mittelst emer Minuendo-Verstciakruna blntangegeben werden. >̂ !, ^ ' .^^ l l

Indem diese Licitation am ic,. d. M . Vormittags um 9 Uhr bey diesem
Krelsamte abgehalten werden w i rd , werden die betreffenden Proftssionmm nnt '
dem Beysatze vorgeladen, daß oie dteßfallige Arbclt in Emlegung, Abuebuna
und Einlassung m Wachs von 3 i iH"c> ' 6 " Quadratmaß nußbaumenen Ta/e^
böden von 1^ 6 " B. Qliadrattafeln bestehe. ^ ^ ^ . ,

K. K^Kreisamt Laibach den c,. Iuny 1824.

Aemtliche Verlautbarungen.
2< 7 i3 K u n d m a ch:> n g. N w 6 6 ^
(!) Von der k. k. illyr. kü^nländischen ZoNgefällen-Administration wird luc

allgemnncn^enntnlß gebracht,da^, nachdem Paul Iellouschea, Pachter des ^leiscb-
datzgefälls, der Hauptgemernde Dorneg lm Beznke Prem, ^und A n t o n ^ N
slelschda^achter d̂er Hauptgememde Senosetsch und Prawald, im Benrke Seno-
ftlzch, dlö eingegangenen Llcltanons-Bedmgn.ffe nicht zugehalten, und auch in
den chnen zugestandenen Zahlungs-Verlangerungs.Termmen ihre Verpsslchtunaen
mcht erfüllt haben, das Flnschdatzgefall der Hauptgemeinde Dorneg im B e n ^
Prem, am ö. I u l p l. I . in der Amsfanzley bep dir BeznU-Ohngkeit in Adels-



berg, und das Fleischdützgefall der Hauptgcmeinde Scncsetsch und Prawald, im
Bezuke Senosecsch am 7. I u l y l. I . in der Amtskanzley bey dem k. k. Wein-
impositions-Amte Präwald, an beyden Tagen Vormittags um 9 Uhr, unter den
gewöhnlichen, bey dem löbl. k. k. Adelsbcrger KrclSanue, den sämmtlichen dorre
kreisigen Bez. Obrigkeltcn, dem k.k. WemnupositionK-Amie Prawald, und bey
der Licitations-Commission selbst eingesehen werden könnenden Lkttat ions-Be-
dingnissen, auf Gefahr und Kosten der gegenwärtigen ohgcoachten Pächter, im

.öffentlichen Versteigerungswege hintan gegeben, und für die Hauplgcmeinde D s r ,
neg der Betvag von 4«6 fi., und für Senosetsch und Präwald der Betrag von
?b5 ft. als Ausrussprets für Ein Jahr angenommen weiden wird. -

Hierzu werden du Pachtlustigen nnt dem Geysatze eingeladen, daß der An<
fa^^gstermin der fraglichen Pachtungen auf den i . August l. I . , außer wenn
nicht besondcve Hindernisse dagegen eintreten sollten, m welchen, so wic un
Zvgestehungs -Falle jedoch den Erstchcrn der Zag, an welchen sie in das Benutzungs-
recht einzutreten haben, mit eigenem Dccrete eröffnn werden wlrd, und die Dauer
der Pachtzcn bis auf den letzten Octobcr 1625 ftstgcsetzi ftp.

Vermisthte BniautbarmMu.
3. 6sp. O d l c t. Nro. 2o3,
l^) Vom Bezirk?qrrlck'.te der Staatshenschast Neustadtl rrird hiemit bekannt gemacht:

^s siye in die ossentUchc FoUdiethung der, zum Vcrwß des scel. Anton S u r z , vulgo
^terle von Ncustadtl gehörigen, auf , ,«o ft. M . M . gerichtlich geschätzten', und w
^iuf taöt l sub Eonsc. Nro. 5o stchenden Hauses sammt Garten, dann einer am obcrn
schöre stehenden O^cfchtcnne unt? h^rpfc, und zwevcn Aeckern, wegcn dem Ian lo Rain ,
lov,ch von Schufcklze schuldigen 2o3 ft. M M . und 3 prct. Ziustn c. z. c., in via c-x̂ c-n
t luni, gewilltget worden.

Zlir dichsälligcn Feilbietbuyg wird der 5. I u l y , 5. August und 5. September l. I .
»ruhe um 9 Uhr in dasiger ?tmtskanzlco mit ocm Anhange ceftimmt, daß wcnn besagte
Realitäten weder bey der ersten oder zweyten FelldiethungStagsatzung um den Schätzungs«
N'erth oder darüber nicht an Mann gebracht werden soüten, seldc bey der dritten und
ätzten Versteigerung auch unter dem Sckähungswerth wcrdcn hintan gegeben werden.

Wozu aNe Kauflustigen zu erscheinen cingsladen wnden.
. Bezittsacrlcht der Staatsherrschaft Neustadrl am 5. I u n y »624. , , ^ ^ .

2- 7^7, , E" d i 'c t. V " , d)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenberq wird anmit bekannt ge-

macht: Es ftp über wkderhohltes Ansuchen der Ma>ia Godetz von Stembcrg/wi-
der Mathias Godetz von Oselze, wegen rückständigem Lebensunterhalt, in die öffent-
liche Ft^blethung der mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, zu Oselze liegenden,
dem Gute Weineg unlerthamgen, auf 655 si. gerichtlich geschätzten ganzen Kauf-
vechtshube sammt A n - und Zugehör, »m Wege der Exccmion gewilliget, und
zur Abhaltung der Versteigerung drey Termine, nähmlich der I o . Ap r i l , 28.
Flap und I « . I u n y l. I . , jedesmahl von 9 bis 12 Uhr Vormittags mit dem
Spange anberaumt worden, daß wenn diese Hübe weder bey der ersten noch
brack/" FeUbiethüng nicht um den Schatzungswerth oder darüber an Mann ge-
aeben " " ^ " sollte selche bep der dntten auch unter der Schätzung hintlm ge-



^ ^ Kaussussige haben demnach an obgenannten Tazen und Gtunden im Orte
der Realität zu erscheinen, woselbst auch die dießfalligen Ticitationsbedingniffe
bekannt gemacht werden. Davon auch die' intcrbulirten Gläubiger zur Vernäh-

. rung ihrer Rechte vorgeladen werden.
^ Bezirksgericht Seisenberg am i., Iuny 1624'.

A n m e r k u n g . Bey der zweptew Versteigerung iss abermahls kein Kauflustiger
erschienen. —>»^^^^»«^»^_»______^________^.

Z 7o5. E d i c t. »ä Nro. l i 3 .
(1) Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Neustadts wird bekannt geq -̂

ben: Es habe Franziska geborne Seifrid, verwitwete Groschel in Gratz, um To-
deserklärung ih«s vor mehr als 3a Jahren in den österreichischen- Kriegsdien-
sten gestandenen, und seit der Zeit unwissend wo befindlichen Bruders Ignaj
Seifrid angesucht, daher derselbe binnen Einem Jahre vor dieses Gericht zu er-
scheinen, oder dasselbe, oder seinen unter einem aufgestellten Eurator Herrn
Stephan Murgel, Deutschen-Ordens-Commenda-Verwalter, auj- eine oder an-
dere Art in die Kenntniß leines Lebens zu setzen haöe, im Wwngen man zu
seiner Todeserklärung schreiten werde.

Bezirksgericht Neustadtl am 10. Iuny 1824,

Z. 712. ? i c i t a t r o n s - Ver lc lu thavunss. (i>
^ Von dem Bezirks-Gerichte Egg ob Podpetsch ist auf Anlangen des Herrn
^ Joseph Gressel, unter Vertretung des Herrn Dr. Wurzbach, wider den Herrn

Joseph Schurbi von Lichteneg, wegen an erstern schuldig gehenden 1600 st. E. M .
0. 5. c., in die executlve Feübiethunss mehrerer mit Pfand belegten unt> geschah,
ten Fährnis, als 7 Zimmereinrichtungs-Stücke, Bettgcwand', Wäsche, Wein-
und Getre:d-Vorrath , Vieh und Viehfutter, Weingeschirre, Meierey- und Wirth«
schaftsrüstungen, gewilliget worden. Zu diesem Ende werden drey Feilbiethungs-
Tagsatzungen, und zwar für die erste und zweyte der 1. und Z i . I u l v , und für
die Letzte der 16. August 1824^ jedesmahl >n den gesetzlichen Stunden mit dem
Beysatze festgesetzt̂  daß falls- diese Effecten weder beo der ersten noch bey der
zweyten um den Schatzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden sollten,
bey der ontten Feilbiethung auct> unter dem Schatzungswerthe hintan gegeben
werden würden.

Kauflustige werden an obbenarmten Tagen und Stunden in loco des Guts
kichtenegg in Moraitsch zu erscheinen vorgeladen.

Bezirks-Gericht Egg ob Podpetsch den 9. Iuny 162^.

Z. 709. E d i c t. (>)
^3on dem B-zirfsgerichte der St^atshercschaft Munkendorf wird allgemein bekannt

gemacht: Es sey über d̂ H GesuH des Franz Gerknianil von Münkendorf, Erkauftes
der in GMtsch qeleienZn, dec Herrschaft ^reuz und Qbccstcin sub Urb. Nro. 3^4, 294
et R:ct. N.o. 23z <?t 27 zin5bareli zwey W^sen, und des Florian Poq^tsHnik von ebe»-
dort, Oiqenthürnecß der dem V^ronRHubörlschenNensftcio St . Barbara, sud Urb. Nr. »5
dienstbaren >j5 önbc, in die A^sfertigmv,; dec Am)rtiftttionK. Odicte, rücksichtlich dec
ftnf obiien Realltät^li intabulicten/ angeblich in Verlus? gerathenen Urkunden , als:

a) dss vsn Anton Sttol) wider Florian Pogatschnig, wegen 67g ft. Capitals.«tch-



«Ytto. ^ntcreffen seit ,3. Februar iö»Z, erwirkten UrHeNes dd«. 25. May, intab. im
Executienswege 29. Iunu » ,̂»9. und

d) deö zwischen Paätvcrtragc5,
>do. «5. Fcbluar nitab. .'.März ^20 gcwilliget worden. Es haben demnach alle jene,
»reiche auf gedachte Urkunden aus was immer für «nem Rcchtsgrunde Ansprüche ma«
chen zu können vcrmewen, ftibe binnen der ssefthlichcn Frist von einem Iahte, scchs
Wecken und drey Taqen vor diesem Bezirksgerichte sogewiß anzumelden und anhängig
zu machen, «ls im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller die obge«
tochten Urtundcn nach Verlauf dieser geschlichen Friß für gctödtet, kraft, und wirkungs-
lcS erklärt und in Felge ,solchcr Erklärung auf ftrne«K Ansucht« bey den betreffende»
<k»r«ndbuchsämteln extadulirt werden würden.

K. K. Be^rrssericbt S taaM. Münkendorf am Z3. Mav '6?ä.

Z. 71». Oe t r c i d - VerkauLs-Vers te igerung.
I n der Amtkkan'lcy der Staalshcrrschaft Ooli-enberq werden am ,9. l. M. IunK

»u den ßewöhmichtu ^mtsstunden nachfslHente Geticid-Quamitattn, alö:
104 i3j32 Mctzcn Weihen,

îU 4 M — Hierse,̂

entweder'^^Ganzen^dcrMMenweife, nachdem sich ^iMaber einfinden werden ,w
Licitationswcqe bmtan gegeben werdcn, wozu alle Kauflustige höflichst clngeladcn sind.

K. K. Staatöherrsch^ft GaNcnberg am " . Iuny ^24.

Z. ^ 2 . . F e i l b i c t h u n q s . G d i c t . Z6 Nro.c^4
(1) Von dem Bezirksgerichte zu Scnosclsch wird hiermit bekannt gew.aHt: 6ö sey

^dn Ansacken des Herrn Mathias Dolk'M, t. k. PostmclsterS zu Präiraid, in 5.e cxe'
«̂ Utive Fe,ldiethung der dcm Andreas Bwicheg zu Präwald elgcnlhümUch gchöligcn Nca«
lttäten , alü : das Haus sc-mmt G^rt<n und Wiese Neberniza, im gerichttlchcn Sck^ungs«

, Wcrthc von i i45 ft. CM. , lregcn schuldigen 107 ft. ^5 kr. c.-.,c. gewiNigct worden.
Da nun hierzu drey Termme, u^ozwar für den ersten der »2. Iull?^ für dĉ . zweŷ

ten der !4. August und für den dritten .dcr i4. September d. I . mit dem »̂cysatze
bestimmt worden ist, Vaß wenn dicse Realitäten weder bey dcm ersten roch zweyten
Termine um d,c Schätzung odcr darüber an Mann gcbracht rrcrtcn könnten, scll.e bcy
der dritten auck urt c demselben hinlan gegeben wer^cn würden, so hatcn tie Kaustu-»
liigen an den elstbcsagKn Tagen Bornnitüßs um 9 Uhr im Orte Prmoald zu erscbel«
nen. Die Schätzung und die LicitationZdeoingnissi lönncn täglich in dieser Gerichtstanz-
l«y zu dcn gewöhnlicher, Amtsstundcn eingcscdcn werden.

Bezirtggencht^Senofttsä) öen 4- Iuny iL24. .

3 ' 7 ^ . V 0 r r u f u n O (')
der Marianna Pad?rschen, insgemein Pausckctin'schen Vcrlaßgläub'aer und S6 uldn?r.

^ ANc jene, welä'e an dem Vcrlass? der am 3o. May »V24 zu Preroje verstor''"-cn
Mananna Padcr insgemein Pausäetin, eine Forderung zu maaxn vermeinen oder
»azu eiwaö dulden, haben am 3a.Iulo 182^ zu dcr zu dicftm Behufe ŝ stgesehttn Tag«
Whung um so gcwisicr zu erscheinen» und die crstcrn ihre Ansplücde gcltcnd zu nia<
^ " ^ " " " Widrigen ber Verlaß ohne lrcitcrer Beiücksicttigung abgehandelt, gcgen

^ " ^ . " " ?ber Im gcriHllichen Wege fürgegangcn werden würde.
- - ^ 1 I I i 5 g ^ i c h t V^goo Podpclsch c>.m »». ^uny »624.
b 7 " A V e r l a u t b a r u n g — — ,
K6,/ Ä k. Bcz',rkKherrschaft Idria ist tie Actuärsstclle mit dcm Gehalte von jäbr<
tcken ^ , " b""" 25 ft. Quanicr- und 24 st. holzgcld erlediget, wozu nebst Mic i-
«mt^ - c ^ ' " " " ^ vractilche Kenntnisse in Mitischen Geschäften und 3cm W i t t M a j t t
" " ' ».rtolden werden»



' I » n , ^ ! ! " ^ 3 / ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' " "balten wunden, haben binnen vier WoSen,
N ^ ^ ^ e l c l , ^ " " " " " ^ ^ " ' "" ' ^ l ' k. Bergamt Idria gerichteten, delegttn

, ,„«Vom k. f. Berqlimte Idria den , i . Iunn »634.

V01T Bezirfsqeri^te dcK verzaqthum>5 G.ttschee wird hiermit jedermann bekannt

Z, Kc,:'. ^ , ^ ^ - —

^ Bep Fr iedr ich, V .>ck . , Vuchs,„',Mcr in Wien, ist erschienen-
d e r e r s t e B a n d ' , ,

l E r k l ä r u n g d e s ' S t r a f g s setz e s

^ . ^ „ . . , . Anvere Polizcy - Uebertretungen,

Omes Werk, lv-el^cs ssch dem N.'l?e und î e»- ^^»»!^ k?^ <3T. «. --
^ tr-n!>l'<« L°m^-«t,,r des hr„. P̂ of̂  I ml! > „erkas"« rr « ^ ^"'.^^<5? ^/"

^ ^ ^ ^ ^ " ^ !

MMWOWWWW



M ^ ^ ^ M Aemtliche Verlautbarungen^
A. 7>s. V e r l a u t b a r u n g (,) V

der ArressherfieNung bey der Staatsherrschaft Veldes in Oberkrain.
(,) Nachdem vom hielottigen hochlöbl. t. f. Landespräsidio mittelst Verordnung vew

5. d. M . , Z. 656, die Herstellung der baufälligen Arreste bey der Staatsherrfchaft Vel»
des bewilliget, und nebstbey befohlen wurde, daß die dießfällige Minucndo« Versteige-
rung hier in Laiback vorgenommen werden soNe, so w»rd gesagte Versteigerung auf den
«6. d. M . von 9 bis »2 Uhr Vormittags in der Domainen» Acministrations.Amtskanz«
ley abgehalten, und nach dem Adjchlusse derselben die ArresthersteNung sogleich dem M i n ,
Vtftlnethenden überlassen werden. Übrigens wird bemerkt, daß für diese Arrcsthcrfiellung

») die Maurerarbeit auf , 9 , ft. 4Z j4 t l .
b) das Maurermateriale sammt Fuhrlohn . . . . 263 - 12 ^
c) Steinmeharbeit nebst Materials und Fuhrlohn . < 7» . 28 ,
6) Zimmcrmannsarbeit . . . . , , . »25 ° 45 ^
e) ZimmermannSmaterialien nebst Fuhrlohn . . . ,25 ° 17 .
k) Tischlerarbeit . . > > . . . . 102 « 3o .
8) Schlosserarbeit . . . » . . ^ . »75 . 36 -
I') Schmiedarbeit < . . . . . . . . 7 g . 3»
i) Glaftrarbeit . - > « >« > - < - Z5 . 6
lc) hafnerarbeit sammt Fuhrlohn . - . < . , 2 . —
t) Drahtnetzardeit . . . . . . . . 9 I . 2« .
m) Ktampferarbeit . . ^ . . . < . 2 . 2a .
n) Anfireicherarbeit . . - x , ", ' «- .' . , ' 3? ' 4<>
«) Guharbeit, eigentlich die eisernen Ofen sammt Fuhrlohn ,44 « 2a

zusammen also auf . . ,57g si. 2o3j4 t>.
veranschlagt ist.

Welches den Bavlustigen mit dem Neysatze bekannt gemacht w i r d , dafi der B a u .
Vlan, das Vorausmah und der Kostenanschlag in der hierortigen Amtstanzley täglich in
den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen werden kann.

K- K. il lyr. DomaineN'Admimstrct 7 zu Laibach am »». I uny »824.
Z. 7,7. ^ V e 3 l ', u i b a r u n q. Nro. ,434.

0 ) Von d?r k. k. Staats« und Patronatsherrschaft Sittich in Untcrkrain. Neustadt!«
Kreises, wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß am 28. d. M . Vormittag von 9
bis 12 Uhr in der Anttssanzley dieser Staatshcrrschaft die, mi t hsher Gubernicü-Vcr,
ordnung vom 6. May I. I . , 3» 6o43, und Kreisamls» I n t ima t vom 19. Mao l. I . .
Z . 43 i6 , bewilligte BüuhcrsteNung an der Kirchen, und Thurmbedachung der Pfar t t i r .
He zu Sitt ich, imWege der öffentlichen Versteigerung an den Mindestbiethcndln überlas,
sen werde. Zu d^ser Versteigerung wird Jedem, der das loproc. Vadiurn des Aus^
rufspreifes jener A»tckel> für die derselbe ttcitirt, zu erlegen, o?er fich sons« mit gchötigen
Zeugnissen feiner politischen Obrigkeit feiner Vermögcnöumstände wegcn c,uSzuweifcn mt
maa^der suttr i t gestattet. . « »

Nach dem von der k. k. P r o v i n M < Staats . Buchhaltung adMstttten Kostfnüber.
schlage betragen: ^

^) die Maurerarbeiten 5 st. 461)4 kr.
d) daö Maurermatcriale < - ' 4 - 4L .
^) d,e Zimmcrmannsarbeit . . . . . . 33 . 32
"/t»,as ^immermannsmateriale . . . . ,. . 2 7 4 . - ^ 2 .
e) dle Tischl^rorh-it < . »4 » — «
^) 7, Schlosscrarbeit . . . . . . . 5 . — p
s) > Klampferardeit. . . . . , 43 - 55 Ẑ 2 ^

/'o ?n . ^ zusammen , , 4t«ft. —^2fr.



M Aaeh Gattung b<? Professtsnisten und des Mater iM wtrd Hiese Meltauen theil^eife
vorgenommen werden. Die Nnte,rnehmungKliebhaber werden mit dem Bemerken zu die«
7er Versteigerung vorgeladen, daß ^ie Kostenüberschläge und LicitationZbedingnisse in die-
ser Amtsfanzleo in den ge'i'öhnlicbcn Amtsstundcn eingesehen werden können, und das
es jedem frev stehe, bey dieser Versteigerung auch mehrere Material. GaNunHen «nv
Arbeiten, oder äuch alle zusammen im Einzelnen zu übernehmen.

K. K. Staats» und Patronatshensckaft Sittich am g Juno «62H. ^

— — Bernusch^e"Ve?lHUsbarul'gctt. "
K. ?l9. E d i c t. Nr. 495.

<») Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gŷ tschee wird hiermit kundgemacht: Es
habe Herr Johann Kosler von Kĉ schee gegen Johann Miklusch von Ring, puncw
5)0 ft. M . M . , bey dieser Personal.Instanz Klage angebracht, und um gereckte richterliche
Hülfe gebethen. Dieses Gericht, welchem der Aufenthalt des letzteren unbekannt.ist> hat
auf seine Gefahr den Herrn Dr. Naumgartcn zu Laidach als ^ul^tor ab^ntiH aukge«
stellt, welchem er seine Be5?<fe an Handen zu geben, zu der am ?6 August d . I . Bor-
mittag 9 Uht. angeordneten Ha^s t̂zung seldft. zu erscheinen, oder diesem Gerichte binnen
dieser Zeit einen andern Bevollmächtigten nahmhaft zu machen bat, widrigens tnchiet'
aus entstehenden üblen Folgen Johann Miklitsch sich ftldst zuzuschreiben hätte.

(1) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht:
<3s sey auf Ansuchen des Martin Vadnou von Sheje, in die V.''ft^igerung der dem
Georg Iosanz gehörigen, und gerichtlich um »25 ; i . geschätzten ^ Ocbscn,nebß einer Kuh,
im Schätzungswerthe pr. L« st., wegen schuldigen Zinsen pr. i5> fi. und durch Mtheil vom
29. Iuny »922 behaupteten Gcrichtskosten pr. 7 ft. 54 rr. in vi^ execuw>«n5 bewilliget
worden.

^ Zu diesem Gnde werden drey Termine, als der 2». und 28. Juno, dann der 5. Iu ly
M l. I . , im O M Slavina ^ Bormittag von 9bis »2 Uhr mit dem Anhange auögcsä)rieben,

daß in öem Falle, als obige mit Pfandreäic belegten Gegenstände bey den ersten zwey
Feilbicthuna.c:! nicht um .s^er über den Schayungswerth an Mann gebracht werden
könnten, solche bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werben würden.

Bezirksgericht Adelsberg den 9. Inny 382.;. j

Z. 719 C d i e ^t7 N ro . g^z.
( l ) Von dem Bezirksgerichte K<lltenbrun zu Laibsch wirb ^und gemacht, daß

der mit dleßgerichtlichem Edicle vom 2^. Febr. d I . Nro . 279 über das gesammte
Vermögen des Carl Homann von IeshzH erösss»ete Concms in Erledigung des
Gesuches aller Gläubiger aufgehoben worden sep.

Laibach am 12. I u n y 1824.

M Z. 669. A ' ^ ^ Rro. 637."
M (») Von dem Bczuksgenchte der Herrschaft Kieselstein m Krawburg ist auf Ansuche»

5c5 Hrn. Dr. Johann Dblat, Curator dci Joseph Hafnerischcn Vcrl.isscö, die össenilickc
Feilbiethung des zur Iobann Udiriscbe« Verl^ßmassa gehörigen,: im Dorfe Labor« bey
St . Martin vor Kcainburg sub H. Nro. 4 liegenden., dem l^rundbucle dec PfarrgüU
Altenlack.unter Urb. Nro. ,oü dienstdaren, auf 2/;bä ft. geschälten hudgrundes, dan»
ves I''unciliz in3t4-uct„« sammt Fährnissen, im Wege der Glecution bewilliget worden.
Da nun hierzu drey Termine, und zwar für den ersten der 29. Apr i l , kür den zweyten
dcr 29. M^y und für den dritten der 3o. Iuny 0. I . V^rmutags um 9 Uhr m»t dem
Ve^säye bestimmt worden, daß wenn dieser hubqrund uno die Fahrnizfe weder bev der

- ersten noch zweMn TagsahunA um den Tchägungswecch »der darüber an Mann gebracht



werden f3nnten. selbe bey He? dritten auch unter der Schätzung verkauft wUtze« ww-
>«n, so haben die Kauflustigen an den erstgedachten Tagen m^dem Otte Labme sich
«mzufinden. Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg den 20. März ^L2H. ^

Anmer t v ng. B«Y der ersten und zweyten Tagfatzung «st kein Anboth geschehen.

H. 6«,. FeUbiethungs . Odict. Nro. 3aS
(2) Da« BellrksaeriM zu Görtschach hat auf Anlangen des Georg Rssmünn, Glun^.

besihel zuGeiäuth bey I d r m , durch Hrn. Dr. Srermelle, acgen Sebastian Kautschttsch-
GrundHesiher zu Vasche bc, Görtschach, lvegen schuldigen 2^5 ss. 28 kr. M M . sammt
«prct. Zinsen seit ,5. Iännn »Li.> sammt liquiden Kosten pr.Hy ft. 4 lr.. und sammt
Supe«Wsnsen, die executive Feildiethung tcssen yaldhube, die gcrichtllch auf 69» ss.
M- M . aMävt und dem lödl. Gute Ruhing dienstbar ,st« mit Bcschnde vom heutl-.
ben bewWget, nnd zu der w Vasche, als im Orte der-h«d«SMt zu habend^ Vor.
nähme dclselben den 2^. Juno, 26. Iu ly und 25. August d. I . VslMlttags um.g Uhr mtt
>em Beyfügen bestimmt, daß die Hude in dem Falle, wenn weder bey der eisten noch
bey der zweyten FeilbiethungStagsapung wenigstens der Schayuugswerth derselben erzielt
wird, dann bey der dritten Tügfatzunq auch unter demselben hintan gelasscn werden
würde. Die Lil'rMonSdedmaMö liegen m dieser GerichtttangeH fur Hle KaufwlNlgen
zur Einsicht bereit. ^ ,, ^ « ^ ,<.,,

Bezirts^ericht zu MUs^aH^am 2 ^ M a y ^ 2 ^ , _ _ « ^ _ _ _
3 6cn " S d i .c t. Nro. 36?.
(2) hat in der AWiftunMache^eK Guts Stro.

delhof, wider seipen Renitenten-Unterthan Marttn Garbciß zu Großlack, .um nach
Lebre d c s ^ März l. I . , Z. 5^7 , zu,entscheiden, ob mckt der
Fall eines Noncurses eintrete, eine ^mdationStagsahuns aui dcn Zo. Iuny früh um
Z Uhr in di-fer Amtätanzley angeordnet. Es werden hievon alle Satz. und Gewinnglau^
biger des Martin Garbeiß mit dem Beofügen in die Kenntniß gesetzt, daß sie am obde.
stimmten 5aae und Stunde mit allen ihre Ansprüche und Forderungen begründenden
Urkunden versehen, um so gewisser m dieser Amtstanzley zu erscheinen haben, als sie
sich im Widriaen die bösen Folgen nur selbst zur Last zu legen baden werden.

Von dem Beürtsacricht Herrschaft Wen'eldng am »7- May »824,

Z. 697. V e r w a l t e r s . D i e n s t . (2)
Auf einer Herrschast in Unterfram ifi der mit einem guten Gehalte verbundene

Verwaltelödienst zu verleihen. Diejenigen, welche diesen zu erhalten wünschen, und fich
sswohl über die dazu erforderlichen Kenntnisse, als ihr gutes moralischcö Betragen aus<
we,sen können, wollen sich um das Nähere in dem Zeitungs» Comptoir ertundigen.
^ Laibach den 7. Iuny 2L24. .

Z. 724 N a c h r i ch t. d>
Beym Unterzeichneten in der Capuciner-Vorstadt Nro.ß, nachn dem Elepyan-

tewWirth an der Wlener .Straße, ist «in großes, feunsicheres, für Getreue oder
Wem anwendbares Magazin, wobey auch eine Schupft fürs Geschirr sich befin-
det, zur MichaeUzeit d. F. auf em oder mehrere Jahre in Pacht zu verlassen.
« — — ^ - ^ - ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ . F ranz Ko l l e r .
2 ' ??2. A n z e i g e . (z)

"""rftrt lgter erlaubt sich, einem verehrten Publicum crgebenst bekannt ztt
»«chen, daß die Ausspülung der Herrschaft R a u n ach und Gerlachstein w
ultt'"^ - " ^ " ' ^^vember d. I . vorgenommen wird, und bittet daher gehorsamst

^ sklmgte Abnahme dê  Lost. Zugleich empfiehlt «r sich mit feinem und mit.



! ttlfemem Kaffeh, scharfem Esstig, fein Violet-Indigo, gutes Oehl, rothen ge-
^ mahlenen Sandel, fein undz mittels. Fiumaner Raffinad - Zucker/ Kranzseigen lĉ
^ Laibach am i^ . Iuny 1S24 J o h a n n E a r l O p p i y ,
^ am neuen Markr.
^ — . « , — <-
^ 1.723. R ü ck t r i t t S < C n t s a g u n g (1)
^ bey der Lotterie von R a u n a c h «r G e r l a ch st e i n.
^ Durch die überaus günstige Aufnahme, welche die Ausspielung der Herrschafte»
^ Raunach et Ger lachste in , sowohl im In« als Auslande gefunden, sieht sich da»
- G^oßhandlungshaus D l . Csiths Söhne bereits in die angenehme 3aqe versetzt, hier'
^ mit die Anzeige machen zu können, daß bey dieser Ausspielung kein Rück t r i t t mehr

S t a t t f i n d e t , und die Ziehung derselben demnach am »a. November d. I . be-
stimmt und unabänder l i ch v o r g e n o m m e n w i r b . Die so nahmhaften Ge-
winnste, welche diese Lotterie darbiethet, bestehen:

1. in der Herrschaft Raunach, wofür eine Ablösungssumme von 20,0a» Stück
t. t. Ducaten im Golde gebothen wird; 5 - . ^ . ,

2. in dem Gute Gerlachstein, wofür ein« Ablösungssumme von 5oo<> Stück s. r-
caten im Golde gebothen wirtz;

3. in ««,477 Gn5a.ewinnsten von »osa biS » Stück Ducaten im Golde, wettere
20,000 Stück T'catcn betragend, wornach sich ein Gesammtbetrag von 45,0a« Stück
Ducatcn im Gok e an baren Oewinnsten ergibt.

Nachdem das verchrliche Publicum die augenscheinlichen v.n^ allgemen, als überw,e^
gend anertan.i^T, Vortheile dieser Lotterie so sehr zu würdigen gewußt hat, wodurch sich
das Großhandlungshaus D l . Coiths Söhne verpflichtet fühlt. Alles, waS in seinen
Kräften steht, aufzubiethen, um dieseä Spie! auch fernerhin in dem höchstmöglichen An»
werthe zu erhalten, so erklärt sich dasselbe bereit, beo jedcöm^hUger Abnahme und Be-

! zahlung von zehn öosen, ein eilftes gewöhnliches schwarzes Los (in Ermanglung der be»
teitö verrissenen rothen Prämienlose), als Freylos uncnt^cldllä) zu verabfolgen.

' Dc<s Los kostet 20 fi. W. W . , das ist 4 ft. H. M . , zu finden bco
l Laibach den 14. Iuny ,224. Ioh. iZv. Wu t f che r ,
^ Handelsmann.

Z. 701. N a c h r i c h t . (2)
.Bey Untsrzeichnctem ist d« Ziehungs. M e von I w o n i c z und Wrocanka zur

^ , , Einsicht.
- Auch sind da Lose von Raun ach und Gerlachstein » to fi. W. W. oder ll 4 ss.

M . M . , wovon dtm Rücktritt schon ents«gt ist, und die Ausspiclung bestimmt den '«.
' November erfolgt; desgleichen von der sckonen Herrschaft I l n h . i r d i n g , dem großen

Guß-, Schmelz- und Hammerwert zu Gdlach, eben um ölige Preise zu haben.
Frag« und Kun5sch.,ftK- Comptoir.

Pich l er.

?z. 687. N a ch r i ch t. <Z)
Auf nächsten Michaeli dieses Jahrs iss in dem Hause Nro. z6 m der Alten-

marktgasse der erste Scock, bestehend in vier oder- fünf Zimmern, sammt Zugchör
zu ebener Erde, halbjahrig zu oermiethen. Die Anfrage deffenrwegM w»rd lw

- zweyten Stock daselbst gemacht. -̂


